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Kultur ist ein wichtiger Teil von uns
Der Bund unterstützt die Kultur mit 4,5 Milliarden Euro

ERDING · Die Kultur ist
wichtig. Das wird fast

ein jeder sagen. Zumal Politi-
ker. Aber wie wichtig etwas ist,
das merkt man oft erst, wenn
es nicht mehr da ist – nicht
mehr stattfinden kann. Das Co-
rona-bedingte weitgehende
Erliegen der kulturellen Ange-
bote war für die Kulturschaf-
fenden, die Veranstaltungs-
techniker, aber natürlich auch
für das Publikum schlimm. Es
fehlte ein wichtiger Teil des ge-
sellschaftlichen Lebens.

Im besten Fall zeigt
uns eine solche
Zeit auch, wie
wichtig das, was
fehlt ist, wie

wichtig Kultur ist

Dass Kultur eben nicht nur
ein »Zusatz« des Lebens ist,
sondern das Leben mit aus-
macht und damit uns auch
als Gesellschaft ausmacht.

Kultur beinhaltet
dabei die Blaskapel-
le oder Kleinkunst-
bühne vor Ort ge-
nausowie den Kaba-
rettisten bis zur
Opernaufführung
– gerade die Band-
breite macht ja die
kulturellen Angebo-
te aus.
Die Kultur kehrt
jetzt, Gott sei Dank,
zurück. Vielerorts
finden wieder kultu-
relle Veranstaltun-
gen statt, auch
wenn noch Auflagen
gelten, so ist vieles
doch wieder mög-
lich, gerade auch im Freien.

Der Bund
unterstützt den
»Neustart« der

Kultur

Dafür wurde im vergangenen
Jahr ein Programm zum Er-

halt der kulturellen Infra-
struktur in Höhe von 2 Milli-
arden EUR aufgelegt.
Eine gezielte Unterstützung
von Kreativen stellt darüber
hinaus die Überbrückungshil-
fe III dar, hier v.a. die Neu-
starthilfe für Solo-Selbständi-
ge. Und trotzdem kenne ich
viele Fälle, wo diese Hilfen

nur bedingt greifen,
bei denen es indivi-
duelle Notlagen gab
und gibt. Darüber hi-
naus wurde vom
Bund ein Sonder-
fonds für Kulturver-
anstaltungen in Hö-
he von bis zu 2,5 Mil-
liarden EUR einge-
richtet. Der Fonds
soll vor allem helfen
die Wirtschaftlich-
keit und Planbarkeit
bei den Kulturschaf-
fenden sicherstellen.
Das ist ein wichtiger
Ansatz, damit Pro-
jekte auch tatsäch-
lich angegangen

werden.
Der Sonderfonds besteht im
Wesentlichen aus zwei Säu-
len. Die erste Säule ist eine
Wirtschaftlichkeitshilfe für
kleinere Veranstaltungen, die
unter den Hygieneregeln der
Länder mit reduziertem Publi-
kum stattfinden. Für Veran-
staltungen mit bis zu 500 Per-

sonen stehen die Hilfen seit
dem 01. Juli 2021 und für Ver-
anstaltungen mit bis zu 2.000
Personen ab dem 01. August
2021 bereit. Diese Säule
macht es Veranstalterinnen
und Veranstaltern leichter,
den Menschen Kulturangebo-
te zu machen, die aufgrund
der Abstandsregelungen usw.
ansonsten schnell unwirt-
schaftlich wären. Hier setzt
die Wirtschaftlichkeitshilfe an
und ermöglicht die Durchfüh-
rung durch eine entsprechen-
de Förderung.
Natürlich es ist noch nicht al-
les wieder »normal«. Den-
noch kehrt ein Stück weit
Normalität ein. Ich freuemich
auf die Veranstaltungen, die
in der Region stattfinden. Die
Angebote bereichern unser
gesellschaftliches Leben und
tragen zumMiteinander bei.

Ihr Andreas Lenz
Bundestagsabgeordneter
für denWahlkreis
Erding-Ebersberg
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